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Abriss der äusseren Geschichte der 
Frankfurter Juden bis zur Mitte des 


19. Jahrhunderts 


Dr. Salzberger 
(Unter teilweiser Benutzung von J. Kracauers Geschichtswerk) 


Schon im vierten Jahrhundert wohnten nachweis- 
lich Juden in Deutschland; als älteste Gemeinde hat 
die von Cöln a. Rh. zu gelten, auch die Gemeinden 
von Mainz, Speier, Worms und Würzburg blicken 
auf ein hohes Alter zurück. _Verhältnismäßig spät, 
erst nach dem ersten Kreuzzug, siedelten sich Juden 
in Frankfurt a. M. an. Sie wohnten in der verkehrs- 
reichsten Gegend der Stadt, in der Nähe des. Mains, 
um die Bartholomäuskirche (Dom) in einem freiwillig 
gewählten „Judenquartier‘, in dem auch Christen 
wohnten und das sich etwa von der Fahrgasse am 
jetzigen Historischen Museum vorbei bis zum Heilig- 
Geist-Brunnen hinzog. Sie genossen — wie die übrigen 
Juden Deutschlands seit Friedrich II. — des Kaisers 
Schutz als „des Römischen Reiches Kammer- 
knechte‘“ und waren in ihrem wirtschaftlichen und 
religiösen Leben unbehindert. 

Schon zu Beginn der Geschichte der Frankfurter 
Juden hat sich der religiöse Fanatismus der christ- 
lichen Einwohnerschaft, geschürt durch den Einfall 
der Mongolen, in einer ersten Judenschlacht (1241) 
entladen, der nahezu die ganze Gemeinde mit 
ihrer Synagoge und ihren Wohnhäusern zum Opfer 
fiel. Ein Menschenalter darauf befand sich an der 
alten Stätte eine neue Judengemeinde, die auch einen 
ausgedehnten Friedhof außerhalb der Stadtmauer besaß; 
erst durch Erweiterung der Stadt (1333) kam er inner- 
halb des Festungsgürtels zu liegen. (Die ältesten Grab- 
steine dieses Friedhofs sind von 1272 datiert, der 
Wornser Friedhof enthält einen schon von 1085.) Noch 
galten die Juden Frankfurts als Bürger und unter- 
lagen denselben Aufnahmebedingungen wie die Christen, 
Aber aus dem kaiserlichen Schutz wurde mit der Zeit 
eine eigentliche Knechtschaft, eine Leibeigenschaft, die 
die Juden völlig entrechtete und zu einer Sache er- 


niedrigte, die der Eigentümer verkaufen, verpfänden 
oder verschenken durfte. Von diesem Rechte machten 
die Kaiser, die in fortwährender Geldverlegenheit waren, 
Gebrauch. Denn die Steuern, die sie den Juden unter 
den verschiedensten Namen wie „Reichssteuer“‘, „Juden- 
zehnter‘“ und „güldener Pfennig‘ (Kopfsteuer) aufer- 
legten, vermochten nicht mehr, die leere Kasse zu füllen, 
Daran änderte auch die freundliche Gesinnung nichts, 
die z. B. Ludwig der Bayer der Stadt Frankfurt und 
ihrer Judenschaft zeitlebens bewies. Von den schwer- 
sten Folgen war eine Urkunde seines Nachfolgers 
Karl IV., in der er die Juden Frankfurts samt ihren 
Gebäuden um 15200 Pfund Heller der Stadt bis zur 
- Wiedereinlösung verpfändete und die Gerichtsbarkeit 
über die Juden dem Rat allein übertrug. Die Wieder- 
einlösung erfolgte nie! Einen Monat später drangen 
die Geißelbrüder in die Stadt ein und steckten das 
Judenquartier in Brand. In dem anschließenden Kampfe 
wurde die Judengemeinde völlig niedergemetzelt (zweite 
Judenschlacht 1349). 


Unter gewissen Einschränkungen gewährte Karl IV. 
1360 die Wiederaufnahme von Juden in die Stadt. 
Das Judenschuldentilgungsgesetz seines Sohnes Wenzel 
(1390), das 'gestattete, die Schulden an die Juden nur 
teilweise oder überhaupt nicht zurückzuzahlen, bedeu- 
tete einen schweren Eingriff in das Erwerbsleben 
auch der Frankfurter Gemeinde. War der Jude ehe- 
mals der Träger des Großhandels gewesen, so wurde 
er seit dem 14. Jahrhundert durch den Aus- 
schluß von den Zünften und infolge des kirchlichen 
Verbotes, daß der Christ vom Christen keine Zinsen 
nehme, indirekt gezwungen, sich fast ausschließlich auf 
das Geldleihgeschäft und auf den aus dem Verkaufe 
der Pfänder erwachsenden Trödelhandel zu werfen, 
Die hohen Zinsen, die das Gesetz zu nehmen er- 
laubte, vermehrten rasch die Schulden, in die Ritter, 
Bürger, Bauern und Städte durch Anleihen bei den 
Juden gerieten — und vermehrten zugleich den Hab 
gegen diese. Im allgemeinen nahm der Rat sich der 
Juden an: gegenüber den Kaisern und anderen welt- 
lichen Herren, gegenüber der Kirche und späterhin 
auch gegenüber der eigenen Bürgerschaft. Er tat dies 
nicht so sehr aus Menschenfreundlichkeit als vielmehr 
zur Sicherung der Ansprüche, die er seinerseits an die 
Steuerkraft der Juden stellte. Aber auch die Juden 
selber traten tapfer für ihre Rechte ein, von wem auch 


immer sie verkürzt wurden. Die Nachfolger Wenzels 
waren erfinderisch in immer neuen, drückenden Steuern, 
die sie den Juden auferlegten. Am schwersten aber 
traf die Frankfurter Juden der wiederholte Befehl 
Friedrichs III., dem der Rat sich schließlich unter- 
warf: die Juden sollten nicht mehr in der Nähe des 
Domes wohnen dürfen, sondern es sollten ihnen be- 
sondere Quartiere außerhalb der Stadt angewiesen wer- 
den. Trotz aller Gegenvorstellungen wurden die Juden 
gezwungen, das Ghetto, das sie zum größten Teil 
auf eigene Kosten bauen mußten, zu beziehen (1462); 
damit begann ein neuer, düsterer Abschnitt ihrer Ge- 
schichte. 


Das „Neu-Aegypten‘‘ — so nannte man die Frank- 
furter Judengasse — erstreckte sich von Süd nach Nord 
ungefähr in der Richtung der heutigen Börnestraße. 
Sie war im Westen vom Wollgraben und im Osten von 
einer Stadtmauer abgeschlossen und hatte nur 3 Zu- 
eänge: Im Norden das Bornheimer Tor (in der Nähe 
der Konstabler Wache), im Süden das Judenbrückchen- 
tor (Börneplatz) und im Westen das Wollgrabentor 
(Einhorngasse); die Tore wurden nachts geschlossen 
und bewacht. Zwischen den Häusern, Fachwerkbauten 
mit Schieferdächern, blieben zunächst freie Räume. Beı 
der wachsenden Zahl der Einwohner mußte später 
jeder freie Raum ausgenutzt werden. Es gab eine öst- 
liche und eine westliche Straßenfront, hinter beiden 
je eine Reihe Hinterhäuser; auch wurden Stockwerke 
aufgesetzt, Ueberhänge und Zwerchhäuser (Giebelwoh- 
nungen) angebracht, um dem immer empfindlicher wer- 
denden Raummangel abzuhelfen; schließlich wurden die 
Häuser gar geteilt. Die Häuser erhielten Namen nach 
den Schildern, die sie trugen, Namen von Tieren 
(Hirschh Bär) oder Pflanzen (Rose, Traube) oder 
Geräten (Kanne, Stiefel), erst 1759 erhielten die Häu- 
ser fortlaufende Nummern. An Öffentlichen Gebäuden 
besaß die Judengasse die steinerne Synagoge (die 
vierte seit dem Beginn ihrer Geschichte), das Ge- 
meindehaus, wo die niederen Kultusbeamten wohn- 
ten, ein Spital (Hekdesch), ein Bad, ein Tanz- 
haus und zwei Wirtshäuser, Die üblen gesundheit- 
lichen und demoralisierenden Folgen der Absperrung 
stellten sich je länger desto deutlicher heraus, Aber so- 
lange man den Juden die Ausübung ihrer Religion und 
das Studium ihrer heiligen Schriften ließ, ertrugen sie 
allen Druck, alle Entrechtung und Verachtung mit 
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einem Heroismus ohnegleichen. Deshalb war es für 
die Juden Frankfurts ein besonders schwerer Schlag, 
dab auf Betreiben des getauften Juden Pfeffer- 
korn ihnen alle hebräischen Bücher, mit Ausnahme 
der Bibel, kontisziert wurden (1510). Der weltgeschicht- 
liche Streit, der darüber- zwischen Pfefferkorn und 
den Dominikanern einerseits und Reuchlin und den 
Humanisten andererseits entbrannte, wurde moralisch 
zugunsten der letzteren entschieden. Ein neues Zeit- 
alter brach für Europa an. 

Die Reformation brachte den Juden jedoch keincr- 
leı Erleichterung ihrer Lage; im Gegenteil, im Kampr 
der Konfessionen hatten sie die Kosten zu tragen. 
(Der Judenfriedhof von Frankfurt a. M. erhielt sogar 
einmal Geschütze und Wälle 1552). Mit der raschen 
Vermehrung der Juden Frankfurts seit der Mitte des 16. 
Jahrhunderts war ein starker wirtschaftlicher Rück- 
gang verbunden, weil die beschränkten Wohn- und 
Erwerbsmöglichkeiten keine Ausdehnung zuließen. Noch 
einmal schädigte ein getaufter Jude sie am meisten. 
Löb Kraus, der die Rabbinerversammlung in Frank- 
furt (1603) in erpresserischer Absicht hochverräteri- 
scher Pläne beschuldigte. 


Der Kampf der Zünfte und der ‚„Unzünftigen‘ 
gegen die Herrschaft der’ Patrizier wandte sich zugleich 
gegen die Juden, als die vom Rat Begünstigten. Der 
Aufstand unter Vincenz Fettmilch führte zur 
Stürmung und Plünderung der Judengasse durch den 
Pöbel. Di> jüdische Gemeinde flüchtete auf ihren Fried- 
hof, es wurde ihr freier Abzug gestattet, sie fand Auf- 
nahme in Offenbach, Hanau und Höchst. Fettmilch und 
seine Mitverschworenen wurden auf Befehl des Kaisers 
auf dem Roßmarkt enthauptet. Am gleichen Tage wur- 
den die zurückgerufenen Juden durch das Gallustor 
feierlich wieder eingeführt (28. Il. 1616); der Tag 
wurde als lokaler Feiertag von den Juden eingesetzt 
(20. Adar — Purim Vinz). An den 3 Toren der Juden- 
gasse wurde nun der kaiserliche Adler befestigt: „Röm. 
Kayserl. Majestät u. des hl# “Reichs Schutz“ zum 
Zeichen, daß die Juden unmittelbar dem Kaiser unter- 
standen. Die Stättigkeit (Aufenthaltsrecht) der Ju- 
den brauchte nun nicht mehr alle 3 Jahre erneuert 
zu werden; sie galt immerwährend. 

Aber die „Moderation“, d. i. die von den Zünften 
geforderte Beschränkung der Zahl der Juden wurde ein- 
gehalten. Die soziale Kluft zwischen Christen und 


Juden war noch erweitert worden; die Juden galten 
nicht mehr als Bürger Frankfurts. Der Dreißigjährige 
Krieg hatte auch unter ihnen zahlreiche Opfer gefor- 
dert; nach dem Krieg erholten die Juden sich nur 
langsam; wirtschaftlich wurde der Krieg für sie da- 
durch von Bedeutung, daß er sie, angesichts der allge- 
meineiı Verarmung, zwang, vom Geldleihgeschäft zum 
Kleinhandel überzugehen. Durch diese Veränderung im 
Erwerbsleben zogen sie sich die Feindschaft der 
Zünfte zu. 

Ende des 17. Jahrhunderts stieg ihre Zahl rasch in 
die Höhe, deshalb mußten die Wohnungen in der 
Judengasse künstlich vermehrt werden, ohne daß diese 
selbst erweitert werden durfte. Die Feuersgefahr wurde 
dadurch auf das Aeußerste gesteigert. Als daher im 
Januar 1711 im Hause des Oberrabbiners Naftali 
Cohen ein Brand ausbrach, konnte er binnen 24 
Stunden die gesamte Judengasse in Asche legen. (Er- 
ster Judenbrand.) 


Trotz Einspruch der Bürgerdeputationen wurde den 
Juden der Wiederaufbau ihrer Gasse gestattet; frei- 
lich nach einer neuen Bauordnung, die u. a. die Ver- 
legung des Hospitals und der Gemeindebacköfen auf 
den Völckerschen Bleishgarten verlangte. (Diesen hatte 
die Gemeinde nicht lange vorher zur späteren Erwei- 
terung ihres Friedhofs käuflich erworben.) Das erste 
Gebäude, das die Juden nach dem Brand im Ghetto 
errichteten, war die Synagoge. Der Neubau erhob sich 
an der gleichen Stelle, an der die alte Synagoge 
gestanden hatte, er soll im Vergleich zu dieser sehr 
prächtig gewesen sein. Den Juden mußte die Rück- 
kehr ins Ghetts vom Rate wiederholt befohlen werden; 
sie waren in der Zwischenzeit bei Christen aufgenom- 
men worden und hatten sich mit ihnen vortrefflich 
vertragen. Zehn Jahre nach der ersten Brandkata- 
strophe wurde die Judengasse von einer zweiten heim- 
gesucht, die weniger schwer war, immerhin aber den 
nördlichen Teil auf der West- und auf der Ostseite 
bis zur Sygagoge verheerte. Wieder fanden die Juden 
Aufnahme bei wohlwollenden Christen, wieder wurde 
der Abschied beiden Teilen schwer, Versuche, Gelände 
außerhalb der Judengasse zu erwerben, wie der An- 
kauf des Dietz’schen Bleichgartens durch den aus 
Frankfurt stammenden reichen Wiener Hoffactor S. 
Wertheimer (1716), deuteten auf den Anbruch einer 
neuen Zeit für die Frankfurter Juden. Darauf wies 


im Iuneru der Gemeinde auch der jahrzehntelange 
Kampf zwischen Kulp urd Kann undihrem Anhang 
um die Gemeindeverfassung hin; ein Abbild des Kamp- 
fes der Zünfte gegen das oligarchische Stadtregiment 
(1749— 1772). Im Jahre 1796 wurde bei der Beschießung 
der Stadt durch die Franzosen ein Teil der Judengasse 
eingeäschert; einige Juden erhielten damals die Er- 
laubnis, auch außerhalb des Ghettos wohnen zu dürfen, 
Der Fürst-Primas Dalberg ließ zwar das Ghetto noch 
einmal erweitern (1808), aber bald danach hob er es 
gänzlich auf, Die Juden erhielten nach Ablösung ihrer 
bisherige: Abgaben das volle Bürgerrecht und sollten 
fortan wohnen können, wo es ihnen beliebte (1811). Die 
Reaktion suchte, sie wieder um die kaum erworbenen 
Rechte zu bringen, aber auf Betreiben der Bundes- 
versan.mlung wurde ihnen das Recht, überall in der 
Stadt zu wohnen, bestätigt. 1887 ist das letzte Haus 
der Judengasse, damals schon Börnestraße genannt, 
abgebrochen worden, 
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Handel z. treiben. Anweisung a. d. Rechneiamt, Db, 
Vergehen gegen d. Stätt. einzuschreiten. 16. Okt. 1138. 
EL Sr 
Urteil ä. einige Juden wegen Spielens i. d. Stadt trotz 
d. Bannes. Unterzeichnet m. 6 Namen. (Baumeister?) 


LER Fol; A. 
Beschl. d. R.: Verb. d. Handels m. neuen Kupfer 
Waren. 15. Dez. 1750. E. A. 
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72 


76 


AR 


78 


79 


su 


S1 


32 


83 


S4 


85 


Streitsache. „Gründlich- und Actenmäßige Geschichts- 
Erzehlung ad causam Beer Löw Isaac . . . kontra Ruben 
Benedict Beyjuß . ... in specie die appellantische Wech- 
sel-Juden daselbst.‘ 1751. Fol. A. 
Species Facti i. Sacken Juden Ruben Benedikt Beyfub 
c. Joh. Jac: Merckling. 6. Jan. 1753. Fol. St. 
Dav. M. Juda & Cons. c,. Beer Löw Isaak u. Süpkind 
Sam. Stern u. Cons. Baumeister-Wahl betr. 7. Nov. 


E92 E0OL St. 
Vollständige gerichtliche Acta, welche ... wegen d. ab- 
zulegenden Rechnung ... b. d. löbl. Schöffen-Rath 
zu Fr. verhandelt worden. 1152/3. Fol. A. 
Beschl. d. S.: verb,, a. Sonn- u. Christl. Feyertägen 
d. Gasse z. verlassen. 24, Febr, 1756. E. St. 
Beschl. d. R. w. unerlaubten Handelns fremder Ju- 
Dead Tuning Ir. Se 
Vom Juden-Schul-Bann. (lat.) Doctor Diss. — Hiero- 
nymus Peter Schlosser. 1757. 4°. Se 


Beschl. d. Schöffenrats: Verbot f. d. Juden, sich wäh- 
rend d. Kaiserwahl außerhalb ihrer Wohnungen auf- 
zuhalten. 23. März 1764. E. A. 


Verordn. d. Renthen-Amts: betr. Anmeldepflicht ge- 
kaufter Koscher Weine b. Renthen-Amt 14. Okt. 1765. 


1% A. 
Vero. d. R. verb. d. Juden, Gold ü. d. Kurs zu kaufen. 
Dr=NMatrzaliil. sr St 
Beschl. d. R.: d. zehenden Pfennig, Abzugsgelder, betr, 
AO 1140.E. Sie 
Beschl. d. R. fordert Gesundheits-Pässe b. e. Seuche 
DESSEISATIGENSAISIOKLGLIIDN. EB, Str, 
Interventional-Anzeige .. d. Bürgerl.- Ausschusses u, Bür- 
BERLSENLUNRER 0.022 Ger EM dRıstratn daselbst  =2....d. 
Cramläden u. Gewölber außer d. Judengasse betr.“ 
Ina. Nachie17722 Fol: DL 


Beschl. d. R. d. seit d, Brand in.christl. Woah- 
nungen untergebrachte Juden müssen i. ihre Gasse 


zurückkehren. 13. Febr. 1776. E. DE: 
Beschl. d. R. Auf Vero, Kaiser Josef I,: betr. Schutz 
desindemese Sent. 1781, 36. St. 
Beschl. d. R. betr. d. Handel d. j. Pferdemakler. 
15,2.Marzul18b:5E: SL. 
Copie eines Gesuchs: d. Gasse ungehindert verlassen 
z= Aurien.7.41895...F0l. St. 
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94 
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97 
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99 
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14 


Beschl. d. R.: verb, fremden Juden Handel z. treiben. 
22. Juni 1790. Fol. St 
Beschl, d. S.: desgl. 22, Juni 1790. E. St. 
Beschl..d. S.: verb,, sich ohne Erlaubnis.d. j. Baumeister 
u .d. Rabbiners z. verehelichen. 30. AUSETL/ORTENDSE 
Bekanntm,. (i. rabb. Typen) 1. betr. Respektierung d. 
Rabbiners u. d. j. Baumeister: 2, Einschränkung d. 
Kleiderluxus. 4. Aug. 1797, E, B. 
Bekanntmachung d. Stadt-Canzley: wegen versuchter 
Brandstiftung i. Hause d. Schutz-Juden Marx Ochs. 
LEINE De7.2. 170726: St. 


Beschl. d. S.: d. Erscheinen d. Juden vor Gericht betr. 


24. May 1798. SE 


Erneutes Verbot (unter Strafandrohung) der Stadt- 
Canzley, die j. Läden außerhalb d. Judengasse a. 
christl. Sonn- u. Feiertagen z. öffnen, 27. April 
1802. Fol. St 
Vero. d. Renten-Amtes betr. d. fälligen Gebühren 
b. Verkauf v. Koscherwein. 13. Okt 1802, E. St. 
Ver. d. Stadt-Cancley: verb, Warenkammern u. 
Gewölbe außerhalb d. Fahr-, Antoni- u. Töngesgasse 
z. häkten. 13. April 1804. E. St 
Vero..d. jünger. Bürgermeisters: A. d. j. Gemeinde, den 
9 namentlich genannten» Aufsebern Respekt z. erweisen. 


28. Mai 1804. E. A. 

Reichsh.-Erk. Gewölbe, Kramläden außer d. Juden- 

gasse betr. 4. und 5 .April 1805. Fol. SE. 
Emanzipationszeit 


Jüdisch-deutscher Aufruf d. ıFrkft. Vorstände a. d: 
Gem., betr. finanzieller Unterstützung d. v. Napoleon 
einberufenen Sanhedrin, z. d. auch 'Fr. zwei Vertreter 
entsenden wird. 1806. E. A. 
Erklärung d. Fürst Primas Carl: versichert d. Juden, 
sie wohlwollend zu behandeln und sie zu schützen. 
1.1211. 180203 F0l: Str. 
Vero. d. zweiten Bürgermeisters: a. d. j. Gem., d. 
9 Gem.-Aufs. Respekt z. erweis. 27, Jan. 1807. E. A. 
Vero. d. Pol. betr.: Anmeldepflicht v. Geburten, Ehc- 


schließungen u. Sterbefällen. 3. Juli 1808. E. St. 
Vero. d. Pol.: betr, j. Gemeindesteuern. 14. Juli 1808. 
r Sb 
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112 
113 


114 
114a 


115 


116 


117 


115 


Vero. d. Pol.: betr.: Testamente u. Stiftungsbriefe. 


0° Dez. 1808. E. 1; 
Bektm. v. Bürgerm. u. $. betr. Erweiterung d. Ju- 
denquartiers. 20. Dezember 1808. Fol. St. 


Unterthänigste Vorstellung a. S. MH. d. Fürst-Primas 

. ü, Stättigkeits- u, Schutzordnung für d. Judenschaft 
i, Fr. a. M. Geh, Finanzrat Israel Jakobsohn i. Braun- 
schweig. 1808. 8°. ST. 
Bemk, z. vorigen Nummer. 1808. 8°. A. 
Taxrolle f. d. Gemeindeschreiber u. Notar, erlassen v. d. 
Fürst Primatischen Gener. Commiss., 8. Juli 1809. E. Bo. 
Bürgerm. u. S. — Beschluß betr. Ansiedlung außerhalb 
d. Judenquartiers. 26. Juni 1810. E. A. 


Fıanz. Vero. d. Comte de Beust betr, Anmeldung engl. 
durch d. Kontinental-Sperre verbotener Waren. 3. Nov. 


1810. Fol. A. 
„Darstellung d. Zustandes d. Juden i. Fr.‘ anon, ca. 
1810.53% St. 


D. Bürgerrecht d. israel. Einwohner z. Fr. 1814. St. 
Actenstücke d. Verbesserung d. bürgerl. Zustandes d. 
Isr. betr. Carl August Buchholz. 1815. 8°. St. 
Untertänigste Denkschrift d. isr. Gem. z. Fr. a. M.: 
betr. d. bürgerl. Rechte u. Verfassungsverhältnisse. 
Rödelheim, 1816. Fol. St. 
Nachtrag dazu. Rödelheim, 1817. Fol. St. 


Rechtliches Gutachten d. ... Juristen Facultät 

Gießen, d. bürgerrechtlichen Verhältnisse d. Isr. Gem. 
betr. Rödelheim. 18106. 8°, at. 
D. Judensch. v. Fr,/M, u. ihre Rechte. anon. 1817. 80,Str. 


Gutachten, welches d. isr. Gem. z. Fr. a. M. wegen 
ihres Anspruchs a. d. Bürgerrecht ... v. d. kurh. 
Juristen-Facultät z. Marbg. eingeholt u. erhalten hat, 
1817. 8°, St. 


Versuch e. rechtlichen Prüfung d. sogenannten Bürger- 
lichen Rechte u. Verfassungsverhältnisse d. Frkft. Juden- 


Be: SVONn= Dt. CI A, \Rapn. Fr. a... Me 71817. A. 
Fistorisch - juridische Entwicklung der unveränderten 
Unterthanpflicht . . . 1817. A. 


Judenbürgerrecht. a: Polit. u. lit. Phantasien, Franz v. 
Spann. Germanien 1817. 8°, St. 


U. d. Anspruch d. Judensch. z. Fr. a. M. a. d. volle 
Bürgerrecht d. Stadt. anon. 1817, 8°, Str. 


15 


119 
120 


121 


122 


123 


U. d. Ansprüche d. Frkft, Juden ...a. d. hohe Bundes- 


versaw1817.,.8% St 
Abdruck d. Gegen-Erklärung d. S. a. d. Hohe deutsche 
Bundesvers. Fr. a. M. 1817, 40, 32 


A. d. Bundesvers. Beurk. Verteidigung d. Rechte d. 
Bürgersch. .... gegen d. Ansprüche d. Judengem. auf 


Gleichstellung, 1817, Fol. A. 
Ratsvero. wegen Ruhestörung v. d. Wohnungen einiger 
hiesiger Juden. 11. August 1819. E. St. 


Gedanken e. Mitgliedes d. gesetzgebenden Vers. ü. d. 
angetragene Regulierung d. Verhältnisse d. hiesigen 


Judensch. Ignatz M. Goll. 8. III. 1820. seo, Sy 
Vorstellung d. isr. Gem. a. d, S. betr. Eheverlöbnisse. 
ca. 1824. 4°, Br; v 
Urkunde ü. d. Vereinigung d. Isr. alten u. neuen 
Männerkasse. 1826. 8°, M.K. 


Reglement f. d. Diskussionen i. d. Sitz. 1830 8°. M. K. 
3 Bücher f. Steuerquittungen betr.: Erlangung d. Bür- 
gerrechts. 19. Jahrh. 8°, A. 
do. 1 Buch. 8°, EIER 


Vorläufige Bemerkungen z. d. v. Dr. H, E. &. Paulus 
erschienenen Schrift: D. jüdische Nationalabsonderung. 
Dr. M. Creizenach. 1831. 8°, St: 


Offen. Sendschreiben a. H. Geh. Ob.-Reg.-Rath Streck- 
Tuss za Verteidipung. 2)... M. Jost. Berl.118337802550 


Beschwerdeschreiben d, beiden Chewraus a. d. Senats- 
kommissär u. isr. Gem.Vorstand, 10. XI. 1841. Str. 


Begräbnis-Ordnung f. d. isr. Gem, d. freien Stadt Fr. 


Br Zar 2184150, A. 
Subscriptionsliste f. d. Mitglieder d. Begräbnis-Gesell- 
29. Dez. 1841. Fol. Der 
Protokolle d. Pflegeamtes d. Isr. Almosenkastens. 14. 
Jan. 1845. Fol. Ä. 


D. Eid „more judaico“ ... Leopold Stein m. e. Brief 
PIRV OLSTONDEDSISPERGENGET TS AN N. REITEN SL 


Erster Bericht ü. d. Versorgungsanstalt d. /sr. Gem, 


N U BILRLNE » St 

„D. Judenthum u. d. Emanzipation.“ Von M, in W. 

Würzburg, 1849, A. 
Diverses 


Memor-Buch d. Isr. Gem. 1628—1862 vorgehejtet e. 
Verzeichnis d. Märtyrer a. Deutschland. Pgmt. Fol. J.G. 
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139 


140 


141 


142 
143 
144 
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147 


„Stammtafel d. Hoffactors Moses Emanuel Speyer. Bo. 


Stammbaum der Familie Dann, bearb. von W. Dann. 


Ers18702 Bol: R Bo. 
Reise-Pass d. Hof-Factors Joseph Worms. 22. Febr. 
Lioler. A. 
Erlaubnis d. Stadtkanzlei f. e. Juden, sich d. Krönungs- 
feierlichkeiten anzusehen. 8. Okt. 1790. E. A. 
do., (f. Salomon Oppenheimer). TC 


Quittungsbuch f. Laternengeld. 18. Jahrh. 8°. J. G. 
Obligation d. Isr. Gem. 1. Okt. 1812. 2 Bl. Fol. M.P. 
Quittung d. Wohltätigkeits-Sektion v. 20. Sept. 1829, Bo. 
Reisepaß Ludwig Börnes. 8. Juli 1833. 12,68 
Geburisschein. 1, d. 14.°Kınd 13233. 2EL 12202 


Bilder zur Geschichte 


Darstellungen des Fettmilch’schen Aufstandes 


148 


149 


150 


151 


1614—1616 


Bildnisse der Anführer 


4, Brustbilder in ovaler Umrahmung. Eberhard Kieser. 
K. 149 x 115. auch als Beigabe zu: Relation oder 
Kurtze warhaffte erzehlung ...... welcher gestalt 
die Execution .... vollzogen worden, Su 
„Wahre abcontrafettung der dreien Anstifter der in 
des H. Reichsstatt Franckforth entstandenen Rebel- 


lion ...“ K. 136 x 262 (2 verschiedene Ausgaben). 

St. 
„Eigentliche Contrafactur der dreyen Männer ..... 
welche .... jürnemlich als Ungehorsame und Meut- 


macher in die Acht erkläret worden sind.‘‘“ Gereimter 
Text in 3 Spalten: Nach dem Kevserlich Majestat 
zu Wranckjurt durch der Fürsten Rath .... zu Franck- 
Jurt am Meyn bei Mose Weixnern, WFormschneider 
und Brieffmaler. Im Jahr 1615. c. H. 307 x 362 eesch, 
nach Nr. 150. aa 


„Eigentliche contrafactur der dreyen Männer 
welche in acht erkläret worden.“ 

Text in 3 Spalten. (Nach dem Keyserliche Majestat, zu 
Wranckfurt in der Fürsten Rath ...) zu Franckfurt 
am Mayn bey Johann Lutwig Schimmel in der Mentzer 
Gassen wonhafft zu finden. 

Br ld ERRERN NR. SO IB35: X 1200. St. 


152 


153 


154 
155 


157 
158 


159 


15 


„Eigentliche Abcontrafactur der dreyen Männer 
Franckfurt am Mayn ,, “ 


spätes Ölbild nach Nr. 150. 380 x 580. SL 


aus. 


Bildfolgen 


I. „Plünderung der Judengassen zu Franckfurt am 
Main den 22. Augusti 1614. Nachmittag umb 5 Uhr von 
den Handwercksgesellen angefangen .„.... . 

r.: „Aufzug der Juden den 23. Augusti, da man ihnen 
das Fischerfelds Pförtlein eröfnet und sie aff dem Was- 
ser hinauf und hinunder abfahren lassen £ 
bez. E. K. (Eberhard Kieser?) K. 215 x 328 H. M. 
HS OHRED102 7323, St. 


Einführung der Juden in ihre Gassen, so der Herrn 
Kays. Commissarien Ausschuss mit Pfeiffen, Trum- 
men und ‚Fliegenden Fahnen. Nach verrichter Exe- 
tion .„.. ihnen ihre Stetigkeit vorgelesen und die 
Kayserl. Wapen ahn ihre Thor ahngeschlagen worden.“ 
(Eberhard Kieser?) X. 213 x 163 EL 


„Wahre und eigentliche Contrafactur der Kayserlichen 
Execution .„.. an etlichen Aechtern Handwerksgesel- 
len volnzogen worden.“ 

Großes Blatt mit erläuterndem Text. 

Oben: Brustbilder der Aechter von E. Kieser '(Signa- 
fur zerstört). In der Mitte: Darstellung der Hinrich- 
tung; rechts oben: Abführen der Rebellen, unten: 
Zerstören des Fettmilch’schen Hauses; links oben: das 
Hochgericht, unten: der Brückenturm m. d. abge- 
schlageren Häuptern; unten: Einzug der Juden, 

K. 8170 x 362: 291 H. M. 


do., ohne die Portraits. c. K. 711 x 360/291. H. M. 
do., 2 Entwürfe für das Mittelbild. 


a) Rötel (wechselseitig zum ausgeführten Bild) 

283 300: 

b) Federz, über Rötel 300 x 381. H. M. 
„Zeytung des Verlauffs zu Franckfurt am Meyn von 
der blinderung der Juden Gassen geschehen im jar 
1614 den XXI. und XXIII. Augustus.‘ 

Text in 3 Spalten „Als nun der 23. Augustus kam zu 
handt / auss befehlch kamen die Soltaten allsampt. 
zu Franckfurt am Meyn bey Johann Lutwig Schimmel 
Schrijtmaler wonhafjt in der Mentzer Gassen zu finden 
(ander: Ausgaben ohne diesen Vermerk). 

ec. H. 28 x 365 Arbeit nach Nr. 153. ae 


160 


161 


162 


163 


164 


165 


166 


„Wahrhafjtige Zeitung dep Verlauffs zu Frankfurt amt 
Meyn vor der Plünderung der Juden Gassen im Jahr 
1614,‘ 

Mit gereimten Text in 3 Spalten: Zu Wranckfurt ın 
der werthen Statt, eine grosse meng der Juden hat... 
zu Augspurg bey Andreas Gentzsch, Kupfferstecher 
bey Barfusser Kirchen gegen über. 

c. H. nach Nr. 153. 372 x 292. H. M. 
„Wahrhafftige abkonter faeyung der blintrung in der 
juden gassen zu Franckfurt am meyn von den hantt- 
wertzs gesellen und aller handt jrempte dagloenner 
gescheger im Jhr 1614. 

zweiteilig, links: Vertreibung durch das Fischer pfört- 
chen; rechts. Plünderung der Judengasse. Copie nach 
Nr. 160. 

gereimter Text in 3 Spalten (zu Frankfurt in der 
werde Stadt, eine große menig der Juden hatt). 

6 1.0073, a Ba 


„Eigentliche vorbildung der k. Executiono zu WFranck- 
furt an echtern vollbracht.“ 

Brustbilder der 3 Ächter, Darstellung der Hinrichtung, 
Einzug der Juden in ihre Gasse: 

2 Teile Text ä je 4 Spalten. (lm Rechten auf Geschicht 
und Stat, So verkauffen zwischen dem Rath) bey 
Moses Weickner wohnhajft in der Rosengassen. 
BEE 20039,.X 4000: St. 


Darstellungen der Hinrichtung 


„D’Executie van Franckfort‘‘ (links Brückenturm). 
Text in 3 Spalten. Initiale mit Äneas und Anchises. 
FH. Holland 532 x 333. TI. 


„Keyserliche Execution über die Aechter und Malefitz 
Personen in Franckfuhrt am Mayn ergangenn: 1616.‘ 
(rechts unten Brückenturm), gez.: Simon Severin Aege- 
mann fecit anno 1616. R. 211 x 258. H. M. 
„Eigentliche Abbildung des Executions-Platzes auf dem 
Ropmarkt wie selbige bestanden MDCXVI“ 
Tuschentwurf zum vorigen. 300 x 384. Ei 
„Executio Rebellium Francofurti ad Maenum.,“ 
AXXVIIH. Febr. Anno DN. MDCXVI.. 

Date Caesari, quae sunt Caesaris. links: Brückenturm. 
Unterschrift: Woahrhaffte Abbildung der Echter zu 


Franckjortt ... welche umb „.. Rebellion zu feng- 
BeRennllaftspenommen ca. K.r251°%.-352: Li, vle 


19 


167 


168 


169 


170 


171 


172 


173 


20 


„eigentliche und wahre abbildung der kayserlichen 
Execution so zu ‚ranckfurt am Mayn an den Aechtern 
den 23. Feb. an. 1616 vollzogen worden ,, .“ 
(rechts Brückenturm) 

Text in 3 Spalten: Demnach jeder männiglich 

zu Franckjurit bei Peter Schenkeln zu finden. 

DER IM Ku21208: 352, EIY2M: 


do., spätere Copie des vorigen, wechselseittg coloriert. 
222 KA, H. M. 


„Kurzer Abriß und Bericht der Keyserlichen Execu- 
tion und Verfahrung mit den Aechtern, von dero 
anhenger, sampt einführung der Judenschafft ,.., .“ 
mit Text in 3 Spalten. 

Erstlich gedruckt zu Frankfurt am Mayn bey Johann 
Ludwig Schimmel. c. H. 354 x 270, Sie 


„Neuwe Zeytfung ... der keyserliche Execution zu 
"ranckfurt am Mayn über die Aechter und deren An- 
hänger“‘ (Mit Brückenturm und Adler). 

Text in 5 Spalten. (Nachdem nun der böse Zustandt 
Leider bewußt in allem Landt.) 

Getruckt zu Franckfurt am Mayn bey Conrad Corthoys 
BRNO 1010 0.112.200 0%2933, St. 


„Egientliche vorbildung der k. Execution so zu Franck- 
fJurt an de echtern und andern volbracht im Jahre 
1616 de 28. ‚Februari.“ 

oben: Brustbilder der 4 Ächter, mitte: Darstellung der 
Execution, rechts oben: Brückenturm, rechts unten: 
Einreißen des Fettmilch’schen Hauses. 

Tex: in 5 Kolonnen, (Nachdem nun der böse Zustandt 
leider bewußi in allem Landt ...) 

Gedruckt zu Franckfurt am Mayn bey Conrad Corthoys 
anno 16106. 


ER 1290395839338, H. M. 
Hinrichtung auf dem Roßmarkt. (Ohne Titel.) 
A. 155 x 19. I.2M} 


„Kurtze doch aigentliche erzehlung was massen und 
mit welchen Ceremonien etliche Franckfortische Bür- 
Bere „1 »oestrait 22.208, HWOrdeRs 

Darstellung auf einem Phantasie-Markt. 

In den oberen Ecken Brustbilder der Echter. 

Text in 2 Spalten: Es hat die gemeine Burgerschaft 
zı Franckfort an dem Mayn .... 

Getruckt zu Augspurg bei Georg Krebs, Brieffmaller 
bey Barjüsser Kirchen. c. H. 406 x 34. Ha: 


174 


175 


176 
177 


178 


179 


180 


181 


152 


183 


„Ein gewisse warhaffte doch trawig und erbärmliche 
newe Zeittung von dem betrübten Zustandt welcher 
zu Franckfurt am Mayn ... geschehen .. .‘“ Dar- 
stellung der Hinrichtung und Aechter nach Nr. 173. 
Text in 3 Spalten. 

Gedruckt zi Darmstadt durch Balthasar Hoffmann ihm 
Jahr 1616. H. 390 x 29. TI. Mrz 


Plünderung der Judengasse 


„Auflauff und Stürmung der Judengasse zu WFranckfurt. 
Kupferstich von Matthias Merian d. Ält. aus der Gott- 
fried’schen Chronik. (Historische Chronick 11 42). 

102x142, H. M. 


do., die Textseite mit der Darstellung. ri: 
Tuschzeichnung von J. M. Zell. 

Copie nach Merian siehe zweitl. Nr. 106 x 145. H. M. 
„Aufruhr zu Franckfurt wegen der Juden an 1614.“ 
aus „Staats-Kistretto“. K. 69 x 94 (64 x 81). DL 


Die Schandsäule 


Eigentliche Abcontrafactur der aufgerichteten Colum- 
nen und Säulen so auf dem Platz Vincents Fettmilchs 
Kuchen Beckers geschleifften Behausung zu ewiger 
gedechtnuß .... den 22. Augusti 1617 ... ist auf 
gerichtet worden; rechts: Brückenturm. 

Text in 3 Spalten aus Bibel und Kirchenvätern. 
Gedruckt zu Franckfurt am Mayn bey Conrad Corthoys 
IOLTE RER 347028202; IE IVıS 
do., als Beilage. 

Zur 10616 bei Justus Jona erschienenen Broschüre ‚„Iri- 
cinum 1. Cursum Francofordianum 11. t. 


Eigentliche Abconterfyung Vintentz Fettmilch Kuchen- 
beckers Seullen. Welche ist aufgerichtt ist worden ... 
auf dem Platz seiner geschleifften Behausung | 
Zu Frankfurt am May bey Johann Ludwig Schim- 
VL N Ba 1 ERITREA EIEIVL, 
Eygentliche Proportion und Abriß der Säulen so ar 
statt Vincentii »Fettmilchs Kuchenbeckers demolierter 
Behausung den 22. Augusti 1617 zu ewiger Gedächtniß 
unnd trewer Warnung aujgericht worden, 

ILIEIRUNR 22, MH. M. 
do., Skizze nach diesem Blatte von J. W. Textor 
[für Herrn Dr. Hoffmann. Bl. mit Text 300 x 190 H.M. 
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N 


154 


185 


156 


187 


158 


159 


190 
191 
192 


195 


194 


195 


196 


22 


Sonstige Darstellungen 


Allegorische Darstellung des ‚Fettmilchs Aufstandes. 
„Ich bin ein Käutzlein woll gemundt. Text handschriftt. 
Gedruckt zu Franckfurt am Mayn. bey Conrad Corthoys 


im Jahr 1615. c. H. 608 x 400. EYE 
Der Thurm ar: der Borheimer Pfordten indem Fettmilch 
gejangensa/. Aqgu. 326 x 158. Sr 


Einlieferung Fettmilchs an mainz’sche Soldaten am 
Gutleuthof (Anno 1614 den 27. Novemb. hat sich Conrat 
Gerngroß gehorsamlich eingestelt. Den 2. Decemb hat 
man Vinsentz WFettmilch und Conrat Schoppen "mit ge- 
wehrter Hadt aus Frankf. bisz gutleut hoff geliefert). 
In der Mitte oben Brustbilder der 3 Ächter. Auch als 
Bildbeigabe in „Relation oder kurtze warhaffte Er- 


zehlung ... welcher Gestalt die Execution vollzogen 
worden» = leicht. 02. Küuplerst,. 205, x3321. 221.50: 


Brustbiid des Kaisers Matthias. Neben der latein. 
Widmung Darstellung der Frankfurter Execution und 
des Prager ‘Fenstersturzes. K. 300 x 185. 22 


Judenbrände 


Le malheurenx Rabby Cabaliste. (Naphtalie Cohen), 
1711. Nothnagel. K. 225 x 180. Sı® 


D. Judenbrand 14. 1. 1711. Ansicht d. brennenden 
Stadt, Grundriß u. Beschreibung. Bei Joh. Ph. Ger 
KardeBiehchr. cs. K2A00 5980255: Sr 
do., nicht coloriert. a 
Gcethe beim Brand d. Judengasse. 1774. A. 280 x 200. 


Beschiessung d. Stadt u. d. Judenviertels i. d. Nacht 
v. 13..a. d. 14. VII. 1796. V. d. ‚Friedberger Warte 


aus. Urlaub. Gouache. 370 x 43. St. 
Ansicht d. Judengasse n .d .Brand 13. u. 14. VII. 1796. 
Oel. 300 x 475. Ei.=M. 
do. J. P. Schwoyer b. P. Döring. K. 155 x 203. SL 
do. danach L. 110 x 220. Sr 


Beschiessung d. Stadt u. d. Judenviertels i. d. Nacht 
v..13. a, 14. VII. 1798. Schütz le neveu, gestochen 
Regina Carey. c. K. 450 x 59. ST 
Abbildungen v. Münzen a. d. Judenbrand a) Schudt 
11/83 A.: Klagende Juden v. d. brennenden Gasse, 
R.: Inschrijt 60 x 120; b) Schudt 11/22 A.: Ansicht v.Fr. 
R. Inschrift. 130 x 80. K. St 
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198 


ehe] 


200 


201 
202 
203 
204 
205 


206 


210 


all 
212 
213 
214 
215 
216 
217 
215 


Diverses 


Jüdisches ‚Freuden-Fest ... w. d. Geburt d. Erb- 
Printzens — i. Jüd. Merkw. IV. v. Joh. Ja. Schudt m. 
BHGEIR 900. %..105 SEN PENKeht,. A710. O8 St. 


Abbildung e. Münze a. d. Judentaufen aus Schudt? 
II. Teil/Cop. 29. A.: Taufe eines Juden mit Mühlstein 
um den Hals. B.: Inschrift. K. 55 x 110. St. 
Zug der Schulkinder z. Philanthropin (a. d. Spitze 
d. Zuges d. Lehrer Dr. Hess (m.), Dr. Auerbach (l.), 
DESTOSEtr.))BAS2SDXT2 IV, 


Erinnerungsblatt f. d. Einweihung d. neuen Schul- 
gebäudes d. Philanth. 13. Nov. 1845. L. 360 x 270. 
RESET NER 

Siegel 


Petschaft m. S., Meier, Sohn d. Rabbi S. Schiff. H. M. 


do. Kalman, Sohn d. Hejum Katz. at 
do., fi. Isaak Selig. de 
4 do. f. d. Krankenkasse, M. Kr. 
Siegelabdruck d. Rabb. Salme Trier. Str 


Trachten 


„Der gantz Jüdisch Glaub‘ durch Anthonium Mar- 
garitham. Fr. 1544. St. 


UDEGIEeSerZ SER auRe t. 


LIRSHES 


D. Judenzeichen, welches sie an ihren Kleydern zutragen 
Schal 0r 1103,01, AH a 
Neue Frankf. Jud.-Kleider-Ordnung von Joh. Jac. 
Schudt mit 3 Bildern: „Die Judenordnung wird ge- 
macht.“ „Die Braut geht hier mit ‘großer Pracht.“ 
„Die Wachnacht wird mit Lust hinbracht.“ P. Fehr, K. 
155 x 90 mm.Fr. a. M. 1716, 8%. bey Matth. Andreä. St. 


Johannis Buxtorji: „Synagoga Judaica“ Fr. u. Leipzig. 


1738,80. St. 
Zrankt, =» jud2udin.C, STeigel Kr275, 3° 1902STE 
Mann, /4. Jahrh., ca. 20 cm hoch, Stucco, IR 
Kind, do. do. do. K. 
Mann, 15. Jahrh. do. do. K. 
Frau, do. do. do. K. 
Mann, 16. Jahrh. do .do. K. 
Frau, do. do. do. K. 
Mann u, Frau, 18. Jahrh. do. do, K. 
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230 
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232 
233 
234 
235 


236 
231 


238 
239 
240 


241 
242 


248 
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Die Judengasse 


Pläne und Urkunden 
Urkunde im Wiener Archiv (m. T.) Ph. je 225 x 165. 


HI EIM. 
Ausschnitt a. d. Belagerungsplan. Faber, 1552, A. 
Ausschnitt a. d. Stadtplan v. 1623. M. Merian. K. 
1022%.°205, DIE FEy): 


Grundt-Rih d, abgebrandten Judengaß gemeßen und 
aufgetragen v. Daniel Merian, Stück Junckern zu Frank- 
Jurth in Anno 1711 d. IOten Märtz. A. 
Verzeichnis der Judenhäuser, z. v. N. (mit Abschrift). A. 
Judenbaubuch. Fol. A. 


Hypothekenbrief a. d. a. Synagoge i. d, Judengasse. 
1493. ie er 


Mietvertrag zw. Benedikt May u. Maier Rothschild 
w. d. Roethschild’schen Stammhauses ‚zur Amschel‘‘, 
(83: Rh; nid 


Einzelhäuser 


BHO CHTTheReitfenstein 1819,A2 12, 2 IE EEE: 


Wash AVB ause; EISEAN: 
AO ZUBE AI 0051879, AT LBUSDE EINEM: 
do. j. Börnestr, 32/34, do. 1856. c. Bl. 130 x 160. H. M. 
do. do. ©. Lindheimer, 1884. Bl. 340 x 240. B. 
WERNER BAUSE: EIN 
10 KI0 NG F ADELS RHEIN OESTLZU! H. M. 
do. jetzt Boernestr. 32—38 C. Abt. 1915. Ph. 170 
zalor H. M. 
ler ad N Ver ee Tn ee Di. FIZEN!: 
Grüner Hut (Hauseingang). C. Th. Reiffenstein, 1874, 
A. 95 x 9. EIN) 
00 Palse 1ecdı.V, Dim 


Einhorn. C. Th. Reiffenstein, 1853, A. 105 x 110. H. M. 
do. (Erker). Pause n. C. Th. Reiffenstein, 140 x W. 


H. M. 
do. O. Lindheimer, 1879, Bl. 310 x 240. 57 
Doppelhaus: Gülden Einhorn, Löwen - Eck. 23208280: 
Aufr. HR 
Doppel-Haus: Fröhlicher Mann, Roter Apfel. 280 x 
130 Aufr. 3; 
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245 
246 
247 
248 
249 
250 
251 
252 
253 
254 
255 
256 


257 


258 
259 
260 
261 
262 
263 
264 
265 
266 
267 
268 
269 


270 
271 


Az, 
273 


274 
es) 


Erdgeschcss z. Fleischschirn u. 2. Halbmond. 205 x 


0 Aufr. ART 
Zur Klaus. 350 x 135. Aufr. IS 
Güldner Pfau. 450 x 280 Aufr. 0 
Roter Schild. Schiff. 270 x 125. Grundr. 18 
Schiff. Güldener Hirsch. Reuss. 315 x 245. Aufr. J. O. 
Hintere Schul. 330 x 115. Aufr. RER 
Stuhl, Steg. 340 x 95. Aufr. 1ER RE 
do. Aufr., Grundr. SE 
Rindsfuß. Rindskopf. Pause 251 x 105. Grundr. H.M. 
NIS EN LEBE Profile OruNdR Ä. 
do. A. 
Nr. 132. Aufr. A. 
Nr. 42 (ohnweit d. Judenbrücken) Durchschnitt, Grund- 
riD. A. 


Facade d. Zimmerarbeiten e. Judenhauses vor (Nr. 1) 


und nach (Nr. 2) d. großen Brand (1711). A 
do. Profile. A. 
Rothschild’sches Stammhaus: Aufr. 215 x 100. ST: 
LOSE IIarS al 2050 St: 
do. Längssch. 114 x 128. Sr 
LOFFANSICHLE@ TERN VIIBSE »294.581707 PR: TISaN. 
Dome OS SUUS REDEN; St. 
do. Hinterhaus do. 1885/06. Ph. 2855 x 205. ft 
Rothschild’sches Geschäftshaus. 1823. 189 x 290.L. H.M. 
Steinernes Haus. 440 x 275. Ansicht, Aufr. DL, 
00. Auir,. Gebalkr Grundr. u Dasnste 3357 445, DM. 
do. Grundriß 445 x 290. H .M. 
do. Stuckdecke, do. Treppe m. Grundr. ©. Lindheimer. 
1856. 434 x 286. B. 
FHochzeitshaus. C. Th. Reiffenstein. 1845. A. 180 x 265. 

LICAN, 
Börne’s Geburtshaus. F. C. Mylius. 1880. 320 x 250. 
Ph. Se 
do. Einzel Zimmer. 295 x 225. Ph. ri+M. 
Unbekannt, Aeußeres. ©. Lindheimer, 1884. F. 235 % 
150, B. 
do. Treppenhaus u. Vorplatz. O, Lindheimer 1884. Bl. B. 


do. Treppenhaus u. Vorplatz. ©. Lindheimer, 1884. 
D12: 20072205; B. 
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do. Diele. ©. Lindheimer, 1884. A. 205° x 235. H. M. 
do. Inneres s. d. V, O, Lindheimer. F. 160 x 150. B. 
do. Stuckde:ke m. 2 Pfauen. O, Lindheimer, 1884, F. B. 
do. Kind mit Füllhorn, do. Hände m. Krone. B. 
Gesamtansicten 

Judengasse. Burger. Oelg. 1893. 330 x 270. Weiller. 
The Jews Quarter. (Phantasiebild.) 1869. 235 x 135. E. 
Östliche Häuserreihe. H. Inden 1883. A. 239 x 330. St. 
a EA SI SR St. 
OR EVD INSSTODEVER Tee Wolters, 7 3100289: 
Sy 

DOSE ORUNBELTIE GELOST HOLE. Su 
GO UEEr HVLYLUSELS08. 2 P 020175253: H. M. 
do,, nach Abbruch d. Westseite n. CE. Mylius Ph. 
245 x 305. St. 
Von Norden gesehen. Ventadour. Bl. 165x130. St. 
10... Hiotfs, del,’ Tanneretscrtar 1840 STEINE 95 SE 
WwWertenViet, H. M 
BORA eRunDert, Oel 273g Zn, St, 
do., S. Jungrund. A. 150 x 10. Su 
dos, Gt Er. Mylis,. um 1870. A, 230 53° 290: Sir 
deren. 218410... 12h.96105758%103% HM. 
darader= 180 ar Piie200 23103, Hl,..M. 
Von Süden gesehen (?) Hanno. A. 250 x 1. >% 
Von der Synagoge aus gesehen. n. C. Th. Reiffenstein. 
IS19 get, SIR ZU, TI. 
do., Schäfer 1856. Ph. 290 x 210. FIS3aV: 
Hinterhäuser. C. Th. Reiffenstein. 1875. A. 108 x 80. 
FI 

doa.dor 1810: A121: ae 
dos dom1878. Ar. 140 893: a; 
do. v. d. Allerheiligengasse gesehen. do. 1849. A. 205 x 
365. H. M. 
do. jet-t Allerheiligengasse. do. 1848: Bl: 140 SC ZIEL, 
aber 

do. m. Viehof. do. 1873/4. c. Bl. 105 x 140. H. M. 
do .do. (Geldne Luft) do. 1855. A. 80 x 100. Teilz. dazu 
BIER 03 IS. 
do. do. A. Eymer. 1872, Bl. 300 x 455. St. 


do. do. ©. Lindheimer 1834. Bl. FAT RER SU0D: Br 


Tode u Mad 53 a a EIN, 
do. am langen Gang (?). Bl. 330 x 238. FERN: 
do. im Synagogen-Gäßchen. P. Becker. 1880. c. rn 
235 x 2. abe te 
do. v. d. Judenmauer gesehen. OÖ. Lindheimer. 1802. 
ALLEN ZI B. 


do. do. C. F. Mylius. 1856. Ph. 245 x 300. Schw. 
do. v. Börnepl. ges. J. O. Fritz. F. 184 x 142. H. M. 


Stadimauer am Judenbrückchen. C. Th. Reiffenstein. 


1855. A, 105%Xx 80; BI.ZN: 
do. am Deominikanerklos’er. do. 1872. A. 95 x 120. H.M. 
Zum Vorigen. do. 1858. A. 90 x 120. LI. EN. 


M. 
M. 


do .mit Judenmarkt. do. 1802. A. 95 x 105. H 
Judenmauer. do. 1853. A. 105 x 125. H 
do. do. 1871. A. 110 x 85. H. 
do... do. 1873.7A. 852% 100, ISA 
LOS dORTBTISEBETSEDL CE ER ESD} or 
do. m. Judenfriedhof. do. 1849. A. 175 x 200. H. 


Friedhof und Spital 
Judeniriedhof do. 1875. A. 90 x 120. II. »M. 


Ein Leichenzug vom alten Friedhof aufgenommen im 
Hahre rose ziehe ar Me MacOS PHALSIJEeRRN CL: 


141922103. DK 
Judenfriedhof m. Spital. C. F. Mylius. 1856. Ph. 224 
x 230. SEE 
Kossschaäser.. um. 1800. PH 2052592285: H. M. 


Juderspitai (Mekdis:h) u. Spitalhäuser A. 340 x 250. St.. 
aan itteoReiiegsien; 21809 22.0125 .3%021007° ER 4M: 
10:2 don 18708, Ar 05202195; Erz M% 
Spitalhäuser Ph. n. Grundr. u. Aufr. 220 x 225. J. G.. 
Judenbacköfen, C. Th. Reiffenstein. Bl. 110 x 155. H.M. 
Abbildungen versch. Grabsteine v. j. Friedhof Boernepl. 
BD 11: 
do, H. 


Die Synagoge 
Außenassicht. C. F. Mylius. a, Bl. 170 x 220. St. 
do. C. Th. Reiffenstein. A. 199 x 155. DI. 
AOaras DISS. 18D. Ste 
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338 
339 
340) 
341 
342 
343 
344 
345 


346 
347 


348 


349 
350 
31 
352 


399 


DEALS O5 REIS: U, 
do. Dielmann, del. W. Lang, se. St. 110 x 155. St. 
HNO VER TEST, Sr 
Inseransicht. E. Pichler. A. 340 x 265. H.M. 
UOREWEGL AV, SL 
LOEWE MV ROSE She 
Grundriß und Beschreibung. EI:-zEN!. 
Aufribi, EIREM; 
Betraum i. d. Syn. (?) C. Th. Reiffenstein, 1875. 
AeL192362 145, H. M. 
Almemor in der Neuschule. Bl. 150 x 135. St. 
Innenraum i. d. Syn. (?) C. Th, Reiffenstein, 1865. A. 60 
x. 100. H. M. 
Innenansicht d. isr. Tempels i. Compostell aufg. F. W. 
Hancke. lith. C. L. Söhnlein. 360 x 480. Ti 
Bausscilder 
MHausschilder a. d. Judengasse: grüner Hut. Kae 
do. King. H. M. 
do. Trum. FIN 
do. Storch. DIN: 


Die hebräische Druckerei 


Slichoth (Fasttags-Gebete) anl. d. Brandes d. Frktt. 
Judengasse 1711; 2. d. Stürmung d. Gasse durch Vin- 
zent Fettmilch 1614 (Taanith Vinz.) o. O. o. J. (Frank- 


t1fl. 0a2,,1420). 148: Bo. 
Tefilla (Gebetbuch) 1704. Johannes Wust. 8. Bo. 
Jossipon (j.-deutsch. Sagenbuch) m. H. S. Reis. 1708. 
80, Bo. 


Schifte Hachamim. Kommentar z. d. Erklärungen d .R, 
Salomon b. Jitzchak (Rachi) z. Pentateuch u. d. > 
Megilloth. 1712. Johann Kölner. ER en Be 
Birkath Haschem, (Talmud Kommentar z. Berachoth 
1. Seraim). Naftali Hakohen. 1714. Johannes Wust. E. 
Schefa Tal. Kabbal. Werk d. R. Scheftel (Sabbatai) 
Hurwitz, Prag. 1714. Simon Trier. G. z. E. j. K. 


Minhagim (Buch d. Gebräuche) in jädisch-deutscher 
Sprache m. H. Joh. Kölner, 1717. 4°. Bo. 
do: 20, .H. 10h, Kölner 2% Bo. 


361 4 Luchoth. (Kalender) f. d. Jahre 5482—5484 (1720- 


24). Wolf Levi. 10°. Bo. 
369 Bir-Kath Hamason (Tischsegen) n. deutsch. u. polnisch. 
Ritus. m. H. 1730 Mosche Camburg. 49, Bo. 


363 Sefer kizur Maaber Jabauk. Fr. a. M. 1764. Lederband 
m. Aufdruck e. Widmung Anschil Scheierss a. d. 
Chewre Kadischa. 8. Se 
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Abkürzungen: 


A. : Stadtarchiv 

H. M. : Historisches Muscum. 
I. G. : Israelitische Gemeinde. 
G. z. E. j. K. : Gesellschaft zur 
Erforschung jüd. Kunstdenkmäler. 
B. : Privatsammlung Binding. 
Bo. : do. Bondi. 

E. : do. Ettinghausen. 

M.P.: do. M. Posen. 

St. : do. Stiebel. 

Str. : do. S. Strauß. 

K. : Bildhauer Kormis, 

A. : Aquarell. 

Beschl. : Beschluß. 

Bl. : Bleistiftzeichnung. 

c. : coloriert. 
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E. ; Einblattdruck. 
F... Federzeichnung, 
get. : getönt. 

H. : Holzschnitt. 
Judensch. : Judenschaft. 
K. : Kupferstich. 

L. : Lithographie. 
Or. Original. 

Pap. : Papier 

Pgmt : Pergament. 
Ph. : Photographie, 
hesRat 

S. 2. senal. 

St. : Stahlstich. 
Verb. : Verbot. 
Vero. : Verordnung. 








